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Vegetationseinheiten
Wasserschlauch-Schneidenröhricht, Braunmoos-Schneidenröhricht, Sumpffarn-Schilfröhricht, Steifseggen-Ried, Schwarzschopfseggen-Ried,
Schnabelseggen-Ried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05091

X

Flache, ständig wasserführende Senke zwischen Fleesensee und Jabeler See bzw. Kölpinsee. Austausch von Wasser erfolgt jedoch nicht, 
so daß sich die Verlandung nur langsam vollzieht. Der Verlandungsbeginn ist im Zusammenhang mit der Regulierung der Elde zu Anfang 
des 19. Jahrhunderts zu setzen. Auf dem ehemaligen Seegrund hat sich das für das Müritzgebiet typische Verlandungsmoor mit den 
Hauptverlandungsarten Cladium mariscus, Carex elata, Carex lasiocarpa und Carex appropinquata entwickelt. In den verbreiteten Schlenken 
finden sich große Bestände von Wasserschlauch (Utricularia vulgaris und U. minor). Von den torfbildenden Braunmoosen ist besonders das 
Skorpionsmoos (Scorpidium scorpioides) zu nennen. Gehölze wie Schwarz-Erlen und Ohr-Weiden können nur im nährstoffreichen 
Randbereich schüttere schwachwüchsige Büsche bilden. In randnahen Schlenken finden sich auch Bestände des Grasblättrigen 
Laichkrautes (Potamogeton gramineus).
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g
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Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex elata Cladium mariscus

Calamagrostis stricta Calliergonella cuspidata Carex appropinquata Carex lasiocarpa
Phragmites australis Thelypteris palustris Utricularia vulgaris

Galium uliginosum Lemna trisulca Nymphaea alba Potamogeton gramineus
Potentilla palustris Scorpidium scorpioides Utricularia minor


